
Rhein-Berg 33Querungshilfe wurde 2016 ver-
sprochen – aber nichts geschah Seite 35

Lange diskutiert,
schnellgeliefert:DasDrehleiter-
fahrzeug für die Freiwillige Feu-
erwehr Odenthal ist eingetrof-
fen. Ohne eingeschaltetes Blau-
licht und Martinshorn erreichte
das Fahrzeug aus Ahrweiler am
Mittwoch fast unauffällig die
Gemeinde im Bergischen. „Das
Fahrzeug sieht aus wie neu“,
freute sichWehrleiterTobiasPe-
ters über die langersehnte Ver-
stärkung des Fuhrparks. Tat-
sächlich istdas571000Euroteu-
re Fahrzeug zwei Jahre alt, war
aber lediglich 216 Betriebsstun-
den im Einsatz und ist rund 9000
Kilometergelaufen.Dieausfahr-
bare Drehleiter lässt sich 30 Me-
ter in die Luft schrauben und sei
kinderleicht zu bedienen, so der
Feuerwehrchef.„Das kann sogar

der Bürgermeister“, meinte Pe-
ters lachend, nachdem er dem
Verwaltungschef Robert Len-
nerts in luftiger Höhe einen
Schnellkurs am Schaltpult ver-
passt hatte. „Das Schwierigste
ist , das Fahrzeug im Einsatz op-
timal zu stellen“, sagte er.

Die acht Feuerwehrkollegen, die
auch hauptamtlich als Wehr-
männer arbeiten, würden nun
eingewiesen , um mit dem Fahr-
zeug zu trainieren, „denn jede
Leiter ist anders“. Anschließend
sollen auch zehn freiwillige
Kräfte geschult werden. Nach-
demderBürgermeisterdieDreh-
leiter vorschriftsmäßig wieder
eingefahren und den Korb un-
fallfrei zu Boden gebracht hatte,
wurde das Fahrzeug zu seinem
Standort in Blecher gefahren.

DieMobilitätderZu-
kunft könnte dem E-Bike gehö-
ren. Gerade die Hügel des Bergi-
schenmachenesdenRadlernoft
schwer, ohne elektrische Unter-
stützung von Dorf zu Dorf zu
kommen.

Das soll sich mit dem Projekt
„Das Bergische E-Bike“ ändern.
Das Unternehmen Next Bike
GmbH (auf Deutsch „Nächstes
Rad GmbH“) aus Leipzig wird es
im Auftrag des Verkehrsunter-
nehmens Regionalverkehr Köln
(RVK) umsetzen und betreiben.
Wer die E-Räder nutzen möchte,

registriert sich dafür in der kos-
tenlosen RVK- oder Next-Bike-
App.Mehrmussnichtgetanwer-
den. Ein Führerschein ist fürs E-
Radeln nicht erforderlich.

Ab Mitte Juni werden 81 E-Bi-
kes an zehn zentralen Stellen im
Kreisgebiet auf Nutzer warten.
Ausgeguckt für die Ladesäulen-
Plätze sind die sogenannten
„Mobilstationen“. Das E-Bike-
Projekt ist das erste, das unter
der Flagge des Regionale-2025-
Projekts „Mobilstationen im
Rheinisch-Bergischen Kreis“
läuft und Rhein-Berg zum bun-
desweit ersten Landkreis mit ei-
nem flächendeckenden E-Bike-
Verleihsystem machen soll. Die
neuartigen „Mobilstationen“
sollen Park and Ride, Carsha-
ring, Radboxen, Radbügel, Mit-
fahrerbänke und die Umstiege
zu Bus und Bahn bündeln. Die

Regionale2025-Agenturhatden
„Mobilstationen“ schon im ver-
gangenen Jahr den A-Stempel
verliehen, die Finanzierung gilt
damit als gesichert. Kreis, Kreis-
KommunenunddieVerkehrsun-
ternehmen sind die Projektträ-
ger der Mobilstationen.

Die 81 vollautomatisierten E-
-Räder sollen rund um die Uhr
verfügbar sein. Zentrale Plätze
des öffentlichen Nahverkehrs
sind als Standort ausgewählt: in
Bergisch Gladbach der S-Bahn-
hofStadtmitteundderBusbahn-
hofBensberg, inKürtenderKarl-
heinz-Stockhausen-Platz, in
Odenthal die Ortsmitte und Al-
tenberg, in Overath und Rösrath
jeweils die Bahnhöfe. 2021 sol-
lenweitereStationenundweite-
re E-Bikes folgen, kündigt der
RVK bereits an.

Sprecherin Andrea Jahn fügt
hinzu, dass auch mehrere soge-
nannte „virtuelle“ Ausleih- und
Abstellorte im Kreisgebiet in
Planung seien. Angestrebt wer-
de ein zeitgleicher Start im Juni.
Hier können die Nutzer via App
aus-undeincheckenund ihrRad
ebenfalls abstellen, zusätzlich
zuden Mobilstationen.Vorgese-
hen sind als „virtueller“ Abstell-
platz auch einige Randzonen im
Übergangsbereich des Kreises,
etwa in Königsforst, Dellbrück,
Thielenbruch und Opladen. Das
soll den geschmeidigen Umstieg
zu anderen Leihsystemen er-
möglichen.DennwerseinRad in
Rhein-Berg ausleiht, darf es
auch nur in Rhein-Berg zurück-
geben.WerseinRadbeiderWup-
si inLeverkusenleiht,darfesnur
in Leverkusen zurückgeben. An-
sonsten wird bei bei den Anbie-
tern eine Servicegebühr erho-
ben, bei der RVK 20 Euro. Über
die Kreisgrenzen radeln ist na-
türlich erlaubt – wenn man das
E-Bike wieder zurückbringt. Das

Angebot sei für die Nutzer des
Kreisesgedacht, erklärtdieRVK-
Sprecherin.

Die Handhabung sei sehr
komfortabel für die Radfahrer:
Zum Ausleihen wird der QR-

Code auf dem Smartphone ge-
scannt oder die Radnummer in
die App getippt. Bei der Rückga-
be wird das Rad einfach in den
Ladeständergeschoben.DieApp
zeigtunterandereman,wieviele

Räder an welcher Stelle stehen.
Bis zu 30 Minuten im Voraus
kann ein E-Bike reserviert wer-
den.

Als Zielgruppe hoffen die An-
bieter auf Pendler, die die E-Bi-
kes für ihrenWegzurArbeitmie-
ten. Am Wochenende sollen
Ausflügler die elektronische
Tretunterstützung (bis zu einer
Geschwindigkeit von 25 km/h)
nutzen. Zwei Euro kosten 30 Mi-
nuten E-Bike-Fahren (unabhän-
gig von der Fahrtstrecke), Inha-
bereinesVRS-Aboticketszahlen
einen Euro. In der Zeit zwischen
17 und 8 Uhr des Folgetags wird
es eine Über-Nacht-Pauschale
von drei beziehungsweise zwei
Euro (VRS-Abo) geben. Die Aus-
leihe soll über „Touchscreen“-
Bildschirme an den Mobilstatio-
nen möglich sein, über Handy-
App und das VRS-E-Ticket.

” Die Pedelecs
bieten ein
klimaschonendes
Mobilitätsangebot

o ist das manchmal, wenn
einem das Gehirn beim Le-
sen ein Schnippchen

schlägt. Manchmal kann es ja
ganz hilfreich sein, wenn die
grauen Zellen aus wenigen
Buchstaben am Wortanfang und
-ende den richtigen Begriff fol-
gern. Davon war jüngst ja an die-
ser Stelle schon die Rede. Beim
Tollitätenempfang inderRedak-
tion dieser Zeitung allerdings
ging der Schuss eines automa-
tisch vervollständigenden Ge-

hirns nach hinten los. Um den
Jecken in den Redaktionsräu-
mendieOrientierungzuerleich-
tern,hattendieSekretariatsfeen
zusätzliche Hinweise ange-
bracht. Darunter auch einen
„Toiletten bitte links“.

Karnevalisten, die jedoch in
der Session gefühlt tausendmal
das Wort Tollitäten gelesen ha-
ben, mussten die Anfangs- und
Endbuchstaben natürlich auto-
matischfalschvervollständigen.
Und prompt zog der erste Prinz
statt in den Feiersaal mit Alaaf
aufs stille Örtchen ein. Beim
nächsten Mal wollen sie nun
auch dort noch ein paar Luft-
schlangen auswerfen und Musik
anmachen. Als Extra-Service
auf den Tollitäten-Toiletten.
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